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Computationelle Methoden eröffnen neben korpusbasierten und experimentellen 

Ansätzen einen weiteren quantitativen Zugang zu empirischer Forschung in der 

Genderlinguistik. Entsprechend werden sie in den letzten Jahren zunehmend eingesetzt, 

um sprachliche Strukturen, Bedeutungen und Biases systematisch zu untersuchen (z. B. 

Schmitz, 2024; Sökefeld & Amaral, 2025). In diesem Vortrag werden zwei zentrale 

Bereiche dieser Methodenvielfalt vorgestellt: die distributionelle Semantik, die 

Wortbedeutung mithilfe hochdimensionaler Vektoren modelliert (Harris, 1954), sowie 

das diskriminative Lexikonmodell, das Sprachverarbeitung als Lernprozess zwischen 

Form und Bedeutung auffasst (Baayen et al., 2019). Die beiden computationellen 

Implementierungen des diskriminativen Ansatzes – Naive Discriminative Learning und 

Linear Discriminative Learning (Baayen et al., 2011, 2019) – werden ebenso diskutiert 

wie ausgewählte Verfahren aus der distributionellen Semantik. Anhand konkreter 

Studien wird gezeigt, wie diese Ansätze genutzt werden können, um genderlinguistische 

Fragestellungen datenbasiert zu modellieren und theoretisch einzuordnen. 
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